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Weshalb Vorsorge?

Konsum in der Zukunft:
klassische Altersvorsorge 

Vorsichtssparen: „rainy day savings“ 

Vererbung an (Investition in) Nachkommen



Gedankenexperiment 1: Wieviel würden Sie privat vorsorgen?

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

Tief (14%) Mittel (16%) Hoch (18%)

P
ro

ze
n
t

Gewählter Beitragssatz Gruppe 1

Quelle: Marteen von Rooij & Federica Teppa (2014)
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Gedankenexperiment 1: Wieviel würden Sie privat vorsorgen?



Altersvorsorge ist Versicherung … allerdings eine eigenartige

Gedankenexperiment 2: Was wäre, wenn Rentenhöhe von Lebenserwartung abhinge?
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Quelle der Daten: Mercer CFA Institute, Global Pension Index 2023 

Die Schweizer Altersvorsorge verliert ihren Glanz …



Quelle: Föllmi, Schmidt und Jäger (2019): ≪Demografischer Wandel und dessen Auswirkungen auf die Produktivität und das Wirtschaftswachstum≫. 
Grundlagen für die Wirtschaftspolitik Nr. 1. Staatssekretariat für Wirtschaft SECO, Bern.

… noch bevor die Demographie wirklich weh tut



… und mit politischen Forderungen zu Lasten der 2. Säule



Quelle: Mercer CFA Institute, Global Pension Index 2023 

Internationale Vergleiche sind hilfreich – aber schwierig



Quelle: OECD Income Distribution Database, http://www.oecd.org/social/income-distribution-database.htm (July 2021 version).

Herausforderung Armut im Alter



Herausforderung Ungleichheit: Altersvorsorge als Ausgleich?!



Herausforderung Kapitalbezug

• Garantierte Grundsicherung liegt rund 40% 
über der Maximalrente der 1. Säule.

• Konsequenz: Kapitaloption kann individuell optimal sein, aber teuer für Allgemeinheit

 Tiefes Alterskapital: 
Auszahlung immer optimal

 sonst: Individuelle Abwägung
zw möglichst hohem Geldwert
der Leistungen (Auszahlung) 
und einem möglichst konstanten
Konsumniveau (Verrentung)

 Faktoren: Lebenserwartung, Familien-
situation, Steuern, Risikobereitschaft,
usw



- Inflationsversicherung muss im Kapital-
deckungsverfahren vorfinanziert werden:
=> UWS 20-25% tiefer

- Noch grössere Komplexität im BVG
(Ventil Inflationsanpassung entfällt)

- Konsumprofile im Alter tendenziell
abnehmend (Ausnahme Pflege)

- Von Inflationsindexierung profitieren
Menschen mit hoher Lebenserwartung
=> stärkere Umverteilung

- Selbstversicherung in gewissem Grade
möglich (+ indexierte AHV Rente)

Herausforderung Inflation: Sollen BV Renten indexiert werden?

Quelle Graphik: KOF / JE Sturm



Herausforderung Lebenserwartung: Aufgeschobene Rente

Zahlenbeispiel: Zu erzielende monatliche Rente von 1500 (=> Existenzminimum zs mit AHV), 
Kapitalbedarf bei UWS 5.4%
- Unmittelbare Rente ab 65: ca 330’000 CHF
- Aufgeschobene Rente ab 80: ca 100’000 – 120’000 CHF (single life)

AKB Anlage-Fokus  – Januar 2024



Herausforderung Arbeit im Alter

Quellen: A. Boersch-Supan (2015); Rohwedder & Wise (Mental Retirement 2009)

Ältere sind genau so produktiv … … und profitieren kognitiv von der Arbeit



Quelle: Lalive, Magesan, Staubli (2023). How Social Security Reform Affects Retirement and Pension Claiming, American Economic Journal: Economic Policy,

Herausforderung Rentenalter: Anker dominiert Anreize



Herausforderung Vorsorgewissen: «Big 3 Q» der Financial Literacy

1.Zins: Sie haben 100 Franken auf ihrem Sparkonto, der Zins beträgt 2%. Wie hoch sind
ihre Ersparnisse nach 5 Jahren? a) weniger als, b) genau, c) mehr als 102 Fr.

2.Inflation: Der Zins auf dem Sparkonto ist 1%, die Inflation 2%. Wie viel können sie
nach 1 Jahr mit ihren Ersparnissen kaufen? a) mehr als, b) gleichviel wie, c) weniger
als heute

3.Risikodiversifikation: Ist die folgende Aussage richtig oder falsch? “Der Kauf von 
Aktien einer einzelnen Firma ergibt eine sicherere Rendite als ein Indexfond.”

o Bei allen 3 Fragen: 
Weiss nicht / Verweigerung

Quelle: Lusardi & Mitchell, 2008, 2011
AKB Anlage-Fokus  – Januar 2024



Lücken in der Financial Literacy und Vorsorgeplanung

Quelle: Lusardi & Mitchell, 2008, 2011; Brown und Graf (2013)

(Wie) lässt sich die viel grössere
Lücke bei den Frauen erklären?



Lücken in der Financial Literacy und Vorsorgeplanung

Quelle: Lusardi & Mitchell, 2008, 2011; Brown und Graf (2013)

«weiss nicht»



Herausforderung: Unterstützung der individuellen Vorsorge

Mehr Zwang?Mehr Ausbildung? Mehr Schubser?



Herausforderungen der Vorsorge …

… aber auch Chancen 

Es lohnt sich, über Vorsorge nachzudenken!
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